
Schkßßhe privilegkte Zeitungen. 
Anno 1769. Mittwochs den 22. Februar. no. 23. 

Berlin, vom 16 Fchruar 
Bey dem Infanterieregimente S r Ksnigl. 

Hoheit, des Prinzen Heinrich, ist derFreycor-
H>oral, Herr von Eberhard, zum Fähnrich 
Hvancirt. 

Der Ksnigl. FranMftbe Gesandte ist Mn -
M?hro auch dem übrigen Kpnigl. Haust Vorge¬ 
stellet werde«. 

^ n her gestern geendigten Ziehung der zwei¬ 
ten Classe der Ksnlgl. hiesigen Classenlotterte ist 
das ersteLoosvonwoRchl. bey Nsldchen in 
Magdeburg, auf die No. 9539! das zweyte 
von 500 Rthl. bey Trappen m Berlin aufdi? 
No. 1509; das dritte von 292 Rthl« in dem 
von chrlnzensclM Comtoir zu Burg, auf die 
Mo. 964Z; dasviertevon 125 Rt l beySttef-
ftlius in Berlin, «ufdie No. 15969; und das 
fünfte von l -5 Rthl. bey Trappen ln Berlin, 

Huf die No. l 2794 gewonnen worden. Dl« 
Ziehung der dritten Classe dieft« Lotterte ist aus 
den 29 März a. c. festgesetzet worden. 

Bayreuth, vom 21 Jan. 
Unser nunmehriger Landesfürst hat zweyen 

seiner Minister den wirklichen geheimen Rath 
und Hof- ReZierungs- unb Iufiltzraths Prsst« 
denken, Herrn George Hartmann von Etffa, 
und den ebenfalls wirklichen geheimen auch er¬ 
sten Saynischen Administrationsrach, Herrn 
Jacob Carl Schcgk, bis zu seiner Durchlaucht 
Hieherkunft zur Interims- Landes-Reg'erung 
ernannt Besagte Herren Administrators 
sind verwichenen Frcytag atlhiereingetroffen, 
haben sich ln das neue Schloß elnloairt, und 
sich in dieser Wördeben samtlichen hiefigcnDl-
casterils zu erkennen gegeben; wie denn in ei¬ 
nem unterm 21 dieses an das ganze Leider-



gangenen Hochfärstl. Befehl jederman vor der 
Hand an diese zur Interims^ Landes-Regie-
rung angestellte Aominification verwiesen 
wird. 

Warschau, den 16 Febr. , 
Da uns eine Liste von der neuesten Vertheil 

lung der Rußischkatserltchen Armee nach ihrer 
jetzigen Hauptbestimmung zu Händen gekom¬ 
men, so hoffen wir unsern Lesern keinen unan¬ 
genehmen Dienst zu erweisen, wenn wir ihnen 
davon Auszugsweise einige Nachricht gebeti. 
Nemlich das erste oder Gallitzlnsche Corps hat 
2 Generals en Chef, 7 Generallieulenants, 
14 Generalmajors, 30 Infanterieregimenter, 
nnd 1^. schwere Cavallerieregünenter, ferner 
5 Husarenregimenter und 6000 Donische und 
ZOOO Kleinreufische Cosacken, dabey dann auch 
ioO schwere Canonen, und iO Schuwalower 
oder Einhorner, wozu ein Artillerie-General¬ 
major. Noch ist auch ein Ingenieur-Corps 
dabey mit i oo Pontons, wozu ein Ingenieur-
Generalmajor, nebst 52 Etaübli-und Oder-
vsslclers. Ueberdls befindet sich dabey i Ge¬ 
neralquartiermeister, 1 Generalqaartiermei-
fierlteutenant, und 2 Oberquart^ermetsier nebst 
6 Colonnenofftciers; nicht zu gedenken eines 
Commiffartat - Generals und 2 Obelkriegs-
« o m m M r s , nebst 2Megszahlmeisiern, 1 
Proviantbrfgadier, und 1 Generalproviant-
meisterlieutenant, und 4 Oberprovianlmel-
stern. Das zweyte oder Romanzowsche 
Corps hat 2 Generals en Chef, 4 Geuerallleu-
tenants, 8 Generalmajors und i l Infanterle-
und4schwereCavallerlereglmentermbst6Hu-
sarenregimenttrn, davon 4 zu Bewahrung der 
Colomen eigentlich best mmet find, und noch 
4 Plqnmierregimentern, mit 6ooO Kleinreußi-
schen und 4000 Don schen Cosacken, auss/r de-
mn noch 5 0 Ga k:sche und 5OO Wolglsche Co¬ 
sacken nach Klslar an die Persische Grenzen be-
md.r^ find, und bey welchem Corps40schwere 
ßanoaen unt lO E nhsrner sich befinden, nebst ^ 
1 Ariiclcriegeneralmajor und 1 Ii'genikurge- l 
neralmajor mlt 12 Stabs-und Oderofftclers, , 

5 wozu noch 1 
- Nebst H Oberquartiermelstern und 4 Divlsions-
l quartiermeistern nebst 2 Colonnenofficlers, 2 

Oberkriegscommissairs Und 2 Kriegszahlmei-
ster, i und 
H Oberprovtantnleisier kommen. 

Lissabon, den 6 Jan. 
Dank sty es der Vorsehung, die über die Ge¬ 

salbten wacht, daß eine neue schröckliche Ver¬ 
schwörung gegen den König und die Regierung 
noch zu rechter Fslt entdeckt, und die Böstwich-

,ter ergriffen worden sind. Kaum sollte man 
es glauben, daß fast lauter Geistliche die An¬ 
stifter derselben gewesen, und einen Bischofan 
threr Spitze gehabt. Es ist dieses der Bischof 
von Cotmbra, der nun öffentlich durch Solda¬ 
ten hieher gebracht und in das Castell Gmn-
queira gesetzt wordett^ Zugleich hat mau seine 
Bedienten und eine Menge sowohl Well- als 
Orbensgeistliche in die Gefängniß? gebracht. 
Alle Gerichtshofs find mit der Verhö:ung die¬ 
ser Schuldigen beschäftigt, und aüe Regimen¬ 
ter sind in den Waffen, und fertig/ sich dahin zu 
begeben, wo ecwa der Aufruhr noch ausbrechen 
könnte. Die meisten Gefangnen sind bereits 
überführt, und haben es gestanden, daß sie sich 
aufAnstlften von gew'sssn Personen verleiten 
lassen, das Reich in Unruhe zu setzen, und da¬ 
durch eine neue Regierung einzuführen, wozu 
sie stch des Pöbels bedienen wollen, der die Be¬ 
fehle der Gastlichen als Göttersprüche anzuse¬ 
hen pfiegf, und der schon bereit war, sein Leben 
für die Ausfuhrung dieser vermeinten guten 
Sache aufzuovfern. 

Parls, vom6Febr. 
Am ersten dieses kam der Baron von Götz, 

bevollmächtigter Minister S r . Preußischen 
Majestät an diesem Höft, hier an. 

Genua, vom 18 Jan . 
W i r haben z^r laßig? Nachricht, daß in 

5ossika drey Gefechte hintereinander, nemlich 
>en 1.3< und 5ten dieses, vorgefallen sind, bey 
velchem letztem die Corsen den Angns mach-
en/ und die Franzosen nöthigten, sich bis nach 



S t . Florenzozurück zuziehen, allwo die Natio¬ 
nalen so dreust waren, sie bis in den verdeckten 
Weg diests Platzes zu verfolgen. Die Corsen 
wollten ihre Feinde an elnen Ort hinlocken, wo 
der General Paoll postirt stand; allein diese 
merkten ihre Absicht, und warfen sich lieber in 
diesen Ort. 

Hamburg, vom 10 Febr. 
Vor einigen Tagen hat dle Tochter eines 

Krügers ihr neugebohrnes Kind in Stücken 
geschnitten, solche mlt Koth vermischt, und das 
eine mit dem andern aufden Pferdemarkt ge¬ 
worfen. 

Hannover den z Febr. 
Aus Osnabrück vernimmt man, daß die 

dafigen Jesuiten sich wegen Durchlassung und 
Verbergung einiger Delinquenten den Unwil¬ 
len der Regierung zugezogen hätten. Das 
Collegium wird von einem Trupp Soldaten 
bewacht, und keinem der Ein- oder Ausgang 
gestattet. 

Leipzig, vom 3 Febr/ 
Unser beliebter Herr Professor Gellert, wel¬ 

chem seine Gesundheitsumstände die Bewe¬ 
gung des Reitens nothwendig gemacht haben, 
ist von S r . Durchlaucht, unserm gnädigsten 
Churfürsten, mit einem Pferde, nebst Sattel 
und Zeug, beschenkt worden. Auch hat der 
Herr Kreyssteuerelnnehmer Weisse, der un¬ 
serm deutschen Theater so viel vortrefiiche Stü¬ 
cke geliefert, von der verwittweten Cburfüriiin 
einen Aufsatz von Meißner Porcellain zum 
Geschenk erhalten, welches mit einem eigen-
händigen Schreiben dieser großen Fürstin be¬ 
gleitet war. 

Vauske, vom 19 Januar. 
Nachrichten aus denen nächfibelegenenOer^ 

tern ln Litthauen zufolge fängt daselbst bieSis 
cherheit wieder an abzunehmen, seltdem die 
Rußischen Truppen basige Gegenden verlassen 
haben. Ohngefahr 8 Wellen von hier, in der 
Gegend von Poniewisch in L i t auen , einem 
Orte, wo das Landgericht des Upitschen Crey-
ses seinen Sitz hat, sind verschiedene von Abel 
au/ihren Gütern von masquirten Personen an« 
gefallen und geplünbert worden. Unter der 
Zahl dieser Unglücklichen, die das Ihrige ein-
gebüsset, werden folgende mit Namen genens 
net:. e<n gewisserHerr von Bistram, v. Schrot 
terundvonEtromberg. 

Breslau, den 32 Februar. 
De» i6ten dieses ist von der General-

privileairten Schuchischen Gesellschaft, Deut¬ 
scher Schauspieler, auf vielfältiges Verlan¬ 
gen nochmals aufgeführet, der junge Gelehrte/ 
ein Lustspiel von Herrn Lcßing, nebst einem 
Ballet. Den l M n , das Mondenreich, eine 
Operette, nebst einem Ballet, und znm Be¬ 
schluß, die junge Indianerin. Den i8ten, 
das von dem Herrn L e ß i n g verfertigte 
Lustspiel, genannt, der Misogyn, zum Beschluß 
eine Bourlesque. Den 2oten, auf sehr vieles 
Verlangen, die Belohnung der kindlichen Liebe, 
zum viertenmal. Den 2iten, nochmals auf 
Verlangen, den Misogyn, ein Lustspiel von 
Herrn Leßing, zum Beschluß, der Spieler und 
die Betschwester, eine Operette. Heute als 
den 2Hten wird aufgeführet werden, Amalia, 
ein Lustspiel, von Herrn Weiß, zum Beschluß, 
eln Nachspiel. 

Indes priotiegmenVeriegers dieser Zeitung, Wilhelm GottilsV Korns Buchhandlung 
ist zu haben: 

Vermischte Musicalien von Johann Philipp Ktrnberger, Quer-Fol. Verl. 769 i Rt l . 15 sgr 
Johann Weibners gläubiger Kinder Gottes Creuz-Schule, oder 40 Betrachtungen über das 

8. Augspurg, i Rthl. 15 sgr 
Merkwürdigfeiten von den Durchgängen der Venus durch die Sonne, von Lampert Heinrich 

ttöhl, 3 Grelfsw.768 izsgr 
Der Kobold, ein scherzhaftes Heldengedichte, in fünfGesilngen, z. Helmsi. 8 l«r 
Kleinigkeiten, 8. Helmst. 763 3 sgr 
Anakreontlsche Poesie«/ gestohlen von X. 8. Frf . 4 sgr 



Nachdem außer bemn letzthin bemPubltco schon kmwar gemachten conrssrenbenftl? 
sthen halben Reichsthalerstücken annoch falsche Preuß. KGroschenstäckemitberIahrzahl 176? 
»nd dem Buchstaben Vzum Vorschein gekommen: als wird zur Warnung des Publici hier¬ 
mit ftrmrwtitig bekannt gemacht,daß solche falsche Preuß LGroschenslücke an folgenden Merk¬ 
malen zu erkennen stnd: l ) zeigt sich bey selbigen sogleich der Verdacht an demKönigl. M ld -
niße, 2) da sie aus eben der C)Mposwn, als dieneulich bekannt gemachte falsche halbe Reichs-
thalerMcke bestehen, so klingen sie ungleich Heller als die guten 8 Groschenstucke. 3) Wenn sie 
zwischen den Fingern gerleben werden, greifen sie sich glatt und wie fettig an, 4)sind sie gege» 
die guten 8 Groschenfiücke mn zstchzenthei! Loth zu leicht, 5) stnd selbige an den schlechten Ran¬ 
de besonders kennbar gegen die ächten 8 Groschenstücke,ats welche vorzüglich gutgerändert find, 
und 6) ist diese so wie andere falfcheMünzsorttn umso leichter dadurch zu erkennen, daß wenn 
man sie auf der hohen Kante aufdem Rande starkreibt, dl« hervorkonilmnde Röche das uw» 
schtedavsn sogleich zeigt. Breslau, den i4Febr. 1769^ 

(I> 8 ) Konlal. Preuß. Bresl. Krieges- und Votnalnen'ammer. 
Da das Könlgl. ckarirsAmt Prieborn auf Sechs hintereinander folgende Jahre und 

Mar von i ' i imtÄti^ 1769 bis dahin 177Z'anderweitig verpachtet werden ft»ll, und hierzu 1 « ' . 
mim l.icltÄtü)M8 auf den 15 Decembr. 2. c.dech27 Jan. und 9 Mar t . 2. f. angesetzet worden.'; 
Als wird solches hierdurch zu ftdermlMns Wlfftnschaft gebracht,und können Pachtlustige fich 
angemeldeten TernUnen des Morgens um lc>UhraufderKönigt.Krieaes-unvDomainen-
eammer zu Breslau einfinden, ihr Gebot aä ̂ owcoMm geben, und gewärtigen, daß das Amt 
xiu8 licitannH mÄiuz lo! venäi zugeschlagen werben wird. Es können biejenMN die diese Pacht 
zu enmnen gesonnen, fich nach allen dieser Pachtung betreffenden Umstanden nicht allem ine 
Amte selbDrkundigen, sondern auch denPachtanschlag aus der Köntgl. Cammer aWer mh,i-
«Iren, auch sollen chnen nöthigenfalls auch besondere Ordres«« das Amt mitgegeben werden, 
damitihnen über aäes> was pl« infnimLtwne dienen kan, die erforderliche Auskunft ertheilet 
werde. Uebrigens wird der Königl. Cammer bey Verpachtung dieses AtMsnur vorzüglich.auf 
einen in der Oeconomte erfahrnen guten Wirth, und der mit eigene»« Vermögen nicht nur die 
Eautlon bestellenFondern auch seine Wirthschaft hanbthieren kan, rssseÄn en, dleftnigen aber, so 
weder hinlängliche Kenntniß von der Oecsnomk noch ein zu dergleichen Pacht ersi>rderllches 
Vermögen besitze«/um damit was rechtes anfangen zu können, werden zur LioiMion gar nicht 
2änüt««t werden. 8iss«2wm Breslau den 11 November 1763. 

(5.5.) König! Preuß. Bresl Krieges- und Domainen-Cammer. 
Nachdem die Königl. Preuß. Glogauische Krieges- und Domainenkamlner resowiret hat, 

^ das Königl Amt Liegnitz, welches bisher jährlich 2431 ̂ Rth l . 20 Gr. an reiner zur Könlgl. 
Caffe geflossenen Pachtgetragen, und dessen GenerabPächter zu einer Cautio« von 6200 Rtht^ 
verbunden ist, ingleichen b) Das Königl. Amt Groß-Baudis, so bis anher jährlich i o8 i4R t l . 
19 Gr 8 pf. reine Pacht gebracht, dessen General-Pachter aber 4200 Rthl. Cautlon zu bestellen 
gehalten ist, nicht minder c) Das Königl. Amt Herrnstadt, dessen reiner und jährlicher Pacht-
Ertrag 1 soso Rthl ausmacht, so wie von dessen General-Pächter ein Vorstand von 4020 R t l . 
übernommen werden muß, und endlich 6) Das Königs Amt Lüben, welches bisher an jährli¬ 
cher reiner Pcht 2956 Rthl. 2? Gr. z'pf. entrichtet, und von dessen General-Pachter iocx> Rthl . 
Caution zu prästiren verlangt wird, mit künftigen 3rinitatis «769 auf 6 hinter einander fol¬ 
gende Jahre, und mithin von Trinitatls 1769 bis dahin 1775 durch ölftnlliche Licltatlon in an¬ 
derweit« Verpachtung auszuthun^ und nun yon obgedachttv Ksnigl. Glegau. Krieges- und 



Oomaimnkmwr k r Hte instchenden Monats Mar t i l a. f. dazu «iberavwet OvrSeN; a ls 
wirb solches allen und jeden Pachllustigen und wem fimst darangelegen, hiermit bekannt M 
macht, zugleich aber auch eröfnet, daß keiner zur ̂ icimtion zämuruer werden soll, der ntcht !)ei» 
bekannter, ansehnlichen Wirthschaften vorgestandener und ein erfahrner vermögender Land-
Wirth/ folglich 2) im Stande ist, aus erweislichem eigenen Vermögen, die 2 Proportion eines 
jeden Amts bestimmte obbenannte Eaution wenigstens zu bestellen, und 3) sich entschlleffen wi l l , 
He allgemeine Pacht-Eonditiones einzugehen und zu erfüllen. Diejenigen asso, welcheZaufble 
Pacht eines oder des andern der obgedachten Königl. Aemter sich einzulaßetlwlllensfino, müst 
sen dahero 4) sich i4Tage vor dem anberaumten TerMno vom ̂ Mar t i l a. f. beyder Königs 
Cammer schriftlich melden und ausweisen, wodurch und welchergestalt siedle Caution zu prä» 
stiren im Stands. Und damit ein jeder sich von dem Zustande des in Pachtzu übernehmendeit 
Amts genau und zuverlaßig unterrichten könne; so sollen ihm 5) auf Verlangen nicht nur die 
Pachtanfchtäge geraume Zeit zuvor, lnglelchen die Csndlttones, unter welche» die Adjudtcatiotl 
erfolgen ftll, bey der u. Cammer zu melden, also auch das in Pacht zu nehmende Amt, von Vor--
werk zu Vorwerk nebst dessen samtlichen Realitäten und'InventarieNlStäcken in !oco zu bese¬ 
hen, und alle beliebige Information und Nachricht daselbst zu fordern. Es haben sich dahero 
alle diejenigen, welche ein oder das andere obgedachter Aemter zu pachten willens sind, hiernach 
zu achten, in ̂ 31 minaUcimtion« selbst aber Vormittags um 11 Uhr vor mehr erdeutekerlKönlgk 
Glogaufchen Krieges» und Domainenkammer sich zu melden, ihr Gebot in Person zu thun, und 
zu gewärtigen, daß dem rw« lici«!,« mit Vorbehalt höherer Approbation, die Pacht adjudicirek 
werden soll. SignatumGlogau, den zsDec. 1768. 

Königl. Vreus.Moaausche^Krieges« und Domainenkammer^ 
^ ° ^ r eme H W ö b l . Oberamts>Regterung aähier zu Breslau^wird auf Instanz d « ver^ 

ehllchten Maria Elisabeth Tostin,geb. Holdinn, berselbM löblich von ihr entwichener Ehemann 
Johann Tost, hierdurch cltiret und vorgeladen,« äaw binnen 12 Wochen, nemiich den 2oMarz, 
den 21 April, M d in ?elmiiw ukl!n«^pelSlnt0lio den 22 M a y dieses Dhres sich in Person zu 
geftellen, daselbst von seiner löbl. Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit derKlä-
Zerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daßdas Band der Ehe 
zwischen lhnrund seiner Ehefrau in contummiam wirb getrennet, und derselben sich anderweitig 
zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau dm 
i v Febr. 1769. KsnigK Prellß?Oberamts-RegierunZ^ 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Schweidnitzischen Fürsien-
chuln und Striegamschen Creyße gelegene von Latowskische Erblehn - Ritterguth Ober-
Dammsdorfersten Antheils,welches nach Abzua/der daraus haftenden kästen, auf i 515yRtht. 
2 ) sgr. i v d'< gewürdiget worden, den 6 Febr. c. a. an,binnen 9 Monaten und zwar in ^ermino 
nltimu K pel emcotio den l 6 Oct. dieses Jahres, bey der hiesigen Könlgl. Oberamts^RegterunK 
öffentlich wird kchlialwet und feil geboten werden. Es werben demnach alle und jede, welche 
tzieses Gut zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch eitiret und vorgeladen, in schonjer-
wehutt« peremtorlschen Termine den r6 Oct dieses Jahres vor die hierzu angeordnete Königl. 
Oberamts-Commißiün an gewöhnlicher OberamtsSteNe in Person> oder burch genugsam be¬ 
vollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden^ ihr Gebot zu thun, uNdhieraufzu geZ 
»artigen, daß oberwchntes Gut dem Meistbietenden werde zugeschlagen werden. Breslau 
den 20 Jan, 1769. König!. Preuß. Bresl. Vberamts,RegierunA. 



Demnach zur anherweikn ijudiMarion des im Iauerschen Fürsienthum und Creiße ge 
legenen Freyherrl. von Bothmerschen Erblehn-R tterguthes Beersdorf, welches auf 52283 
Rthl. i v sgr. gerichtlich abgeschätzet,. und woruUf dey vorgsnglger Ucitafton4a2oORtbl.be-
reits theils baär, theils durch Ceßlon sicherer Hypotheken geboten worden, ew neuer Terminus 
aufden 21 ste« April a. 5. anges?tzet worden, ss werden alle und jede, so dieses Guth zu erkaussen 
willens und quglittcner sind,hlermtt vorgeladen, gedachten Tages vor der hiesigen Königl.Ober« 
amtsreg'erullg Vormittags um lo Uhr zu erscheinen, ihr Gebot zu thun, und, nach Befinden, 
die ^chuäicaciun an den Mistbiethenden und Befizahlenden zu gewärtigen. Breslau, den 
yDec 1768. König!. P^uß.Bresl.Oberan»tsregierung. 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Christoph Helnr. Wilhelm von 
Relbnitz sche im resp. Bolkenhayn und Striegauischen Creiße Schweidnitzischen Fürstenthums 
gelegene Güther ^ngenheUwigsdorf uno Ober.Stanowltz, davon das erste nach Abzug der 
daraufhaftendewLajienauf 60372 Rch!< 2Z igr. 4 d'. das zweyte aui 27953 Nthl. 21 sgr. ge-
würd'get worden, vom 2 Jan. at'. binnen 9 Monaten, uyd zwar in terminu ukimc» Aperem-
torio den 18 Sept. des instehenden 1769^« Jahres bey der hiesigen König! Oberamtsregle-
rung öffentlich werden subhasiiret und feil geboten werden. Es werben demnach alle und jede, 
welche diese Gücher zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in 
schon erwähntem peremtorischen Terminoden 18 Sept. des insiehenden 1769^« Jahres früh 
um y Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte 
und unterrichtet? Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot und zwar auf jedes dieser in gar keiner 
dunnexion stehenden Güther besonders zuthun, und darauf zu gewärtigen, daß oberwähnte 
Gülher dem MeWiethenden werden zugeschlagen werden^ Vres iml^e l^Dec.^W^^ 

Cärf'vön "Kchler äufArnsdorf, Iauernlck und 
Wickendorffich genöthiget gesehen, aufein dreyjährlges Moratorium wegen Berichtigung der 
Capitallen anzutragen, und im Vorladung ihrer samtlichen cicäiwrum aä i'elmilmm c.om. 
m,5lwinz,woluit sich selbjge sowohl üb?r dieses ^ol-aconen Gesuch, als auch in Absicht der ih¬ 
nen vorgeschlagenen festzusetzenden Klocigiinrten wegen Bezahlung der Interessen, ingleichen 
wegen der Theilung der Schulden, nach ^ 
iitcr aber ihre vermeintlichen krcrtciilll liquiäiien undiustiK(!iren möchten, Ansuchung zuthun; 
als werden gedachte Gebrüder von Kehler samtlicheCceditores vorgeladen, vor der hierzu nie¬ 
dergesetzten Königl.OberüMtsreglerungs^Commßionaufdem Oberamtshause Hieselbst Nach-
mittags um z Uhr den 27 Febr. a. 5. als in rennino percmrorio persönlich oder^er !^g,«wgnoz 
tpecialitei inttruttoz H letzinmzwz zu erscheinen, über gedachte Antrage der Gebruder von Keh¬ 
ler die in kiesiger Ksnjg^Oberamtsreglerungs'Regisirawr ame rerminum mlpicu-er wu-den 
können^ siH,u-rklaren, evennmlucl ihre l'^tenl'a zuliciuiäircn und zu Mlsscu'en, und sodann 
«chtiichcs ErtenntNlß, widrigenfals aber, daß mil den erscheinenden cilcäiwilbuz alleln wird 
gehandelt, die abwesenden überaN pro conlenriennbu« werden gehalten, und evenwaUrer mit 
ihren pi Xrcnliz schlechterdings für pr^cluäirr erkläret werden, zu gewärtigen. Breslau, den 
2 D?c. 1763. ^Konigl Preuß. B^s^b^ran^rea ie^una^^ 

^ci ina-lmiam des hiesigen OoÄuriz ̂ lecUcincc Cdristlan Wilh.Penzky qu» cul'2tori5 seiner 
Nichte Sophia Carolina Louise, wird der abwesende Gottlieb Bareln zur^ua^carion des von 
besagten D. Penzky auf die ln dem Oberamtlichen Depossiono zu Breslau befindlichen in circa 
<n.fy56Rthl sich belaufenden Gelder wider ihm auegebrachten Arrestes,« dato binnen 12 
Wochen/ und zwar in tei mino Ultimo ^ xeremtono den z April des mit Gott bevorstehenden 



lv6astm"fabres vor E.Hochlöbl. König!. Oberamtsregierung aNhler zu Btes lM cMeet und 
« « W d e n m^nwldetem Tage in Person undAß'stenz eines der hlefigenOberamtsregiertmSs-
Abvo ^ ^ " N W ^ speclaliter instruirt und legitlmirenden "anä«anum 
des M/raens um « ^ zu erscheinen, selne rechtliche Nothdurft geziemend zu beobachten, und 
W E M - u n g d « Güte rechtlichen ^lscheid l u p e ^ u ü ^ w n e ^ e l i i z u gewärtigen. ImFaU 
selnes A u s ^ wird der angelegte Arrest in comum^m pr« ̂ tt.t,c«t«zgeachtet und 
wos rechtens lst^ Wornach ihreuch also zu achten habt. Gegeben 

Breslau ben28N'v. 1763. 
Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Carl Io,ephvon Hudendorf 

zugehörige Gut Schöneiche, wie auch Vorwert Hubendorf und Antheil im Bruch «m Neu-
märkschen Creiße, welches nach Abzug der daraufhastenden Lasten auf^oz 17 Rthl. 23 sg. 9 hl. 
aewurdiaet worden, a dato binnen Y Monaten, und zwar jn lermme.ult>mc.H.'p^mcono den 
21 Aua.desmit Gott zu erwartenden l769sten Jahres beyder hiesigen Konigl. Hoci löblichen 
Obtramtsregierunq öffentlich wirdsubyajurtund feilgeboten werben. Eswerd<ndenmach 
alle und jede, welche sochanes Guch und dessen Perlinentien zu besitzen Fah'gkett und Mittel ha> 
ben, hierdurch clttret und vorgeladen, in schon erwähntem peremtonschen Termine den 21 Aug. 
^meldeten Jahres vor die hierzu angcordn«teKönigI.Oberamts<Commßlon an gewöhnlicher 
Oberamtsstelle iniPerson, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalbe sich 
einzufinden, ihr Geboth zu thun,!und hieraufzu gewärtigen, daß sberwahntes Guth Schoneiche 
dem WeMtethenden wkd zugeschlagen wcrdin. Breslau, den43^ov. 1768. 

Die Ks',igl. Glogaulsche Oberamtsregierung lässet allen und jeden OetUtonduz, welche 
üN desKrtegscaths Diprand Wilhelm von Reibnitz aufOder.Baumgarten Vermögen einen 
Anspruch ex cjuocunque capkezu haben vermeynen, hietmit bekannt machen: daß nachdem 
vckuor aä tlezllonem b»n«l um ^.ovoci^r, dies lbett anfden i4Mar! i l» . 5, vor den Oberamts-
Referendarium Sckrsarzenbergkr, mn sich sowohl darüber zu erklären, als eventua!i«r 26 Ii-
^mäanäum äc V ensicWäum prktenlÄ lud^cenüplX^Iui^'^erpewi Mentil vorgeladen worden. 
Inglelchen wird allen und jeden, so etwas was dem Deduon zugehöret, in Händen, Gewahr¬ 
sam oder Verwaltung haben, hiermit aufgegeben, solches, es mag verpfändet oder hingelegt 
worden seyn, bey Straft des Verlusts ihres Rechts bey.bemeidter Konlgl. Oberamlsregierung 
binnen 4 Wochen schriftlich anzeigen, und davon an niemanden ohne derselben Voclvissen etwas 
verabfolgen zu lassen. Giogau^de^i4Dec. 1768 ^ ^ 
" Vor^ie Königs. Oberschl. Oberamts Regierung werden aä Inl^nriam des neuerlichen 
llcqrnsttuliz berim Thosischen Creiß belegenenGueherKamienez,lBol)nowitz,Karchowitz,W<> 
gelczau und Lübeck, Carl von Strachwltz, .amtl.Real-Pr ätendenten dieser Guther, aufden 6ten 
Mar t . 1769 pel-emrorie vorgeladen, um ihre Ferverungm zu liquiäiien und zuiuNi5cilen, im 
Ausbleibungsfall ab r pi:rclulionem und die Auferlegung eines ewigen Slillfchwe'gens zu ge¬ 
wärtigen. Brieg den 32 Nov. 1768. . ^ 
" Vor dl« König:. Prrug. Ode? schles. Oberanttsregieruna werden 26 inN»ntigm des neuer« 
lichen ^ccMliwnz des im G«ß Etrehlitzer Creiß belegenen sogenanttn TrÄch-Anlheil.Guths 
Sucho-Danietz, Joachim von Chocimürsky alle diejenigen, so aufdilses Antheil-Gulh Anfor¬ 
derungen zu haben vermeyncn, aufden ,6Mart l l 1769p«cmlnilevorgeladen, um^hrer»^ 
len5» zu lklmäilen und zu juNiticuen, widrigenfals aber krzrclu^ianem und die Auflegung eines 
ewigen Stillschweigens zu gewärtigen. Brleg, den 9 D « . 1763-



M e dkjenlgen, ft ex (juocunque eapke etwas von 
Effetten und Geldern hinter sich haben, werden erinnert, solcheHcciöce bey gedachter Könlstl. 
Oberamrsregierung binnen 4 Wochen anzuzeigen, widrigenfals aber deren Abnahme mit Ver¬ 
lust ihres daran habenden Rechts und bey Vermeidung nahmhafter Strafe zu gewärtigen« 
Brieg,Hen27Ian.i769. ^ ^ ^ '̂ 

Dte Nresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß aä jMamikm derer I ch . Casp« 
Bietschischen Creditorum zu Versteigerung derer dem Cridario Bietsche zugehörigen Weine und 
sonstigen Effetten den 97 Febr. a. f. zu einem anderweitigem Termino anberaumet worden, 
und Kauflustige sich an demselben und darauffolgenden Tagen, in dem aufder Ku^erschmiede 
gaffe gelegenen, und zum weißen Hirsch benannten Gaftwitthshause Vormittags um 9 Uhh 
»nd Nachmittags um 3 Uhr, einfinden können. Breslau, den 22 Nov. 1763. 
" Die Stadtgerichte der König!. Haupt- und Residenzstadt Breslau, machen betannt; daß 

auf den volnmgi'io zu ludKMuenden Gottlieb Benjamin v.Bermuthi^ 
fchen zur Fechtschule genanntenprivilegirten pohlntschen Gasthof, und resp. Pnpillar-Fundun^ 
welcher aus hiesiger Carlsgasse sich M.72H gelegenen, und nebstZugehör auf^3433 Rthlr^ 
H Gr. schwer Currant, gerichtlich abgeschätzet ist, der 14MM4 6 I u n . und 5 Sept. 1769 anbe¬ 
raumet worden, an welchen sich Kauflustige Vormittags um id Uhr, bey ordentlicher Stadt-
Gerichts-Skßion zu melden,ihre Gebotes Courrant^e Anno^?64 abzulegen, undw ^eimino 
pir. nach Beschaffenheit der Umstände, wegen der ̂ uäicanon das nähere zu gewärtigen ha^ 
bey. Breslau den 4 Nov. 1768. ^ ' 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß auf den M n Febr 4 April und 
p Juni 1769 zu wegen öffentlichen Verkaufs der Christian Wilh. Mieset-
schen auf^oo Thl. schles gewürdigte Fleischhauer Geißler Schrägen-Gerechtigkeit anberaumet 
V^^^^5s^,^ben^oIan. 1769̂ .̂ ^ ^ ^ ' ^ ' ^ ^ 

Die Brest. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß aä lnltanrmln desLit.Carl AnF 
breas Bauer, Qv. M i c. das auf der Gchmiedebrücke sub No. 1927. gelegene, dem bürgert 
Handelsmann Carl Ferdinand Kühn, zugehörige und auf 5600 Rthl. schwer Courant gerichtl. 
gewürdigte Haus in denen hierzu anberaumten I.icitarion8 ^erminls, den ̂  April, 30 May 
und 25 Jul i c.a. öffentlich feil gebothen, und an den Meistbiethenden verkauft werben soll: 
wornach sich Kauflusiige^ achten. Breslau, den 30 Dec^/öZ. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß der 19 Jan. 21 Matt, und 23 
May k. 24 zu I.icitationZ-'lermmen wegen öffentl. Verkauf des auf hiestgLrCarlsgasse subMs. 
625 gelegenen auf 5200 Rthl. schwer Cour. gewürdigten zur Ioh. Carl Linkischen Massa gebs-
rigen Hauses anberaumet habey, undKaufiußige sich darnach achten können. Breslau, de« 
4 ^ o v ^ 7 6 z ^ ^ ^ ^^ ^ __^__«_ __ .̂ 

Das Amt der Etadt Breslau Landgücher cittvet alle und jebe, so an den verstorbenen Erb-
saßen zu Neuscheutnig Ioh. Benj. Rosmann einige Ansprüche haben, auf den 11 Marti i f a. zu 
erscheinen, und ihre Ansprüche lub scena z)iHcIuil zu ljhuiäireel und zu juNiticireu. Breslau, 
den y Dec. l 7 6 ^ ' ^ ^ ^ 

<̂ey dem Fürst Bischöfi. Hoferichteramte Hieselbst steht Termlnus zur Licitation deD 
Glsserschen Bauerauthcs ir-Schidlagwltz. welches auf i 155 Rthl. 16 sgr< 8 d'. ta/'iret worden, 
auf den 27 May 1769. Liebhaber können fich ftüh um y Uhr melden, und ^U8l.icimn5 d i e ^ -
Mäicanongewärttgen. Breslau den 24 October 1768. 

( Hierbey die Gelehrten Nachrichten. ) Nach 



Nachtrag scl wa.23. Mittwochs hm 33. Febr. As. 1769 
Zum Ve? kauf des Adam Serdellschen BauerguthLs in Repplin, so aufHaoo!3hl. sOe^ 

gewürdiget worden, ist nu vu« n i minu5 !lcjcM«ni8 aufben 2Q Marti« a« c. anberaumet worden, 
in welchem Kaufiujiig? früh nn'.^ Uhr in der Dohmcapttularischen Canzl«) allhier zu Breslal» 
26 liclmilclum zu erscheinen vorgeladen werden. Dohm Breslau den z Febr. i76y> ^. 

W m ^ i ^ c h ' M ^ ' L u s t ^ a ^ deutsch übersetzten PolydiuS um einen 
wohlfeilen Preiß sich anzuschaffen; der Jan b:s Ostern dieses Jahrs bey dem Buchhänbl« 
Wtth. Gottlieb Korn in Breslau mit i3 Rthlr. psanuMriren, und dagege« die ersten 5 Theile 
sogleich bey der Prärumeration, die übrigen 2 Theilender auf Ostern in Empfang nehmen. 
Diejenigen aber, so auf den 6 und M n Theil pranumeriren wollen, zahlen 3 Rthl. Vorschuß. 
Jedoch wird gebeten, die Briefe u^o G.l'er ftanco einzusenden. Breslau, den i5i Feb. 1769. 

Heute ist bey dem BuchhanIlerWllbI.Gottl.KLen keine ßluttionMLrgen alsöen2;Feb.aber 
wird Nachmittag um 2 Nhl w t N0.249 !n Quartoißer Section,worinn verschiedne gute Pre-
digcbächer, lnorallsche und historische Sachen vorkommen, fortgefahren werden. Liebhaber 
werden ersucht M i«tig^inzlHnden^^^^ ^ 

Auf hohcu Befehl ist gedruckt worden: Friedrich Eoechard U«mbachs, Ksnigl. W^euß. 
Obcrconsistonalrattz/Iiispkttor der Kirchen und Schulen in NreslauFatechetisches Handbuch, 
zillu Gebrau b der Landschlüen in Schieße, s Breslau verlegts Johann Ernst Meyer, 
Bllchhändl^. aufden, Naschmarckt und soll von demAben gebunden vor,4 sgr. verkauft werdKN« 

Dl< Gcw nnlMm der Zweyten Cl^lstber Königl. Classenlotter̂ e zu Berlin, sind antom-
mcn, und rönnen im Hauptcomtsirnachgschen werden. Zur bequemlichkeit des Pudlich will 
man auch durch dleje A izeige bie getroffenen Gewime gedachten Cemtotrs bekannt machen, 
als: 1PrMa25Rtl.aufNs.87o3, 2Prelße2i2Rtl,aufNo. 8753,8910. lPreißaic, 
Rtl. aufNo. 8774. 2 Preiße a 9 M . aufNo, 8836,8949> «Prelß 3 8 0i,tl. aufNo. 8799-
3 Preist«7Rtt.aufNo. 8731,8873,8885. 3 Preiße 26 Rtl. aufNo. 872s, 89«6, 8956. 
ü Prciß? a 5 Rtl aufNo. 8713, 8 ' i 4 , 8776, 8870, 8877, 8969. DieRenovatlons-und 
Küxfioofe zur T i t ten Classe, deren 3ehung den 29sten nechsten Monats Martiigeschiehet, 
weid^nnechstenPLstcagantvNlmen. Brcslauden 21 Febr. 1769. 

Ioh Fried, Korn der ältere, K. Pr .G n. Insp. 
,. Heute Nachm'ttags um 4 Uhr, wird in sänylichen hiesigen Comtozrs die Umnähme für 
dte 85st̂  Ziehung der König!. Zahlenlttterie geschlossen. Breslau den 22 Febr. 1769. 
_^^^. . , ^ob.ssr^.^rn^erältere, K Pr.Gen.Insp. 

D'e 3i chu'IgWen von der 2ten Classe'ber Berliner Claifnlo^erle sind angelanget, und 
könnend ymlr nachgesehen werden, bis heute Nachmittag mn z Uhr adsr werden in meinem 
<^outtoir beliebige E:nsatze zur 8<isten Fiehmig der Königl. Zahlenlotterie angenommen. Bres¬ 
lau den 22 Febr. 1769. Ioh. Ad. Hoppe, K. Pr Einnehmer der Berliner Lotterie. 

Bis heute Nachmittage vM4Ubr 
gasss in No 607 zur 85sten Ziehung der Königl. Zahlen-LiMerle noch beliebige Einsätze anae> 
nommen; diejenigen so ihreGewinste von der lösten Ziehung noch nicht abgeholet, tonnensel/ 
bigesogleichbaarerheben. Breslau,den22Feh. 1769. Ehrst.Gottl Aßmann, jun. 

Wiükmg sen. macht ganz ergebensi bekannt, daß in seinen zwey Part Cram^BauHen, am 
Ringe zurgoldnen Krone ganannt, verschktzne fqbr«lrtt SptzenMaaren^ als Enliolagen, 



»eise Zwirn- seidene- Schmelz- Sammt, und N M - G a r n e , auch Gorl'Splhen, um btl-
«aen Preiß zu haben, wie dann auch solcheangenehmeFrauen^ und Madgen-Arbeit mit V « , 
besserung der Deffeins sottges tztt w i d , daß auch andere Oerter künftig damMnnen versor¬ 
get werben. «»««»^»^-^- —^. » . 

Greslau,den i lHebr/i76b. Es ist den ivttn dieses Abends aufeiuer Promenade Mi» 
«len dem rochen und iveissen Vorwerk vor den» Ohlauischen Thore, eins ovalformige Miniaturę 
^ n der Größe eines 8 Groschenstücks verlohren gegangen, es ist !n Gold gefaßt, und enthalt ei¬ 
nen i-> bis 60jährigen Mannskopfmit einer Peruque und einen carmoifinsamtnen Pch anha¬ 
bend Man erbietet sich einen Ducatcndem üeberbrtngcr zu rächen, und kan sich dieserwegen 
in »"r^itunas xved tion melden. ^ ^ — ^ ^ _ _ « _ _ _ ^ _ 
- Es istein RitterglUh nniDelslschen i'znrstenthum und dessen Tredr.lh'.schenCreist, aus 
kremr Hand zu verkauffen. Es lieget dasselbe in einer fthreanmuthigen Gegend, l Meile vsn 
3-rebnitz 2von Prausniß,3von Osls, und 4 von Breslau, hat ein !ogeab!es Wohnhaus von 
Krimmern und nöchlgen Kammern, nebst einer apart gebauten geraumen Küche, eine wohl 
«naebrachte Hofereede, mbst 2 Domcstiquen-Wohnungen und einem grossen Obstgarten, hat 
^Wi r t he und die Brauurbars-Gerechtigkeit, einen Kiefer Wald, wie auch Eichen- und !e-
k?nkia Erlen-und AkidewHolz, Teiche, schönen Wiesewachs, gute Schaastrift und Nehzucht 
»nl> auf eln Feld 12 Maller Aussaat. Liebhaber können davon bey dem HerrnBaldowsiy 
W Breslau auf der A ^ ü ß e r g ^ e ^ r o t h ^ n ^ r e ö ^ ^ r ^ ^ r ^ c h ^ ^ 
' Es hat ein gewisser Johann Gottlob Slchse, welcher uuter dem Sassisch Q^Guarnison-
rcaimenteals Soldat den 20April 1754 gestorben,««» «inen mit ftmer Frau, Ioh. Tcppaine^ 
rln erleuaten Sobn, Na mens Traugott, der nunmehr» 15 Jahre ait syn möcht', hinterlassen. 
Dem Vernehmen nach, soll dieser Traugolt Sachse nach Tarnowitz gekommen seyn, dorten aber 
wil l sich keine Nachricht von ihm finden lassen. Weil nun eine gewG Dispositisn zu dieses 
Täckse Vortheil gemachet werden dürft?, wenn er noch amkebeuist; So wirdjedermänniglich 
aeziinnnd ersuchet, von dem Tode oder Leben und Aufenthalte dieses Travgoit S a c l ^ in die 
bieNae 3eitung5xpedition geneigte Nachricht zu ertheilen, und gesichert zu seyn, daß alle diß-
fällige Kostet, zu erseDn^unerm^ng^ ^ ^ ! 5 ^ b m ^ M b ^ ^ ^ ^ 

Alle diejenigen, so an'dem Nachlaß des im ve!-fiossenen Jahre in der Garnison zu GrcDau 
verstorbenen Quartiermeisters des Hochlöbl. von Sepdlltzlschkn Curaßlerregiltterls, Chrisioph 
«^argus, aus dem Erbschaftsrechte, oder sonst gegründete 'Anspräche zu haben veuneynen, wer¬ 
den hierdurch provociret und vorgeladen, «ä«« binnen l2Wochen,besonders a^cl lnlei,Vinck 
perennono ^ ulnmo den 27fien Merz diksts Jahres, vor lMseyende Regimenlsgfrichte, ent¬ 
weder in Person, oder durch hinlängliche instruirte Bevollmächtigte zu erscheinen,und ihre For¬ 
derungen gehörig zu v^isscirin; widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß nach Ablauf dieses Ter¬ 
mins damit niemand weiter gehört, sondern dieVerlassenschaft denen sich bereits geMtldelM 
VerwandtendasDotunNi verabfolget werden solle. Ohlau, den 2 Jan. 1769. 

Köniai. Pre«ß. von Seydlihische Regimentsgericht« 
Der^jiagsstrat zu Schweldnitz citlret hiermit alle diejenigen, welche an das Vermöge«? 

des m l«1venclo gewordenen bürgerlichen kebnsbesitzers Bartholomäus Fel x, in Geiffers^orf 
ewige Forderung zu haben gedenken,daß selbte binnen einer ̂ wöchentlichen präc lußoischenFrlst, 
besonders aber auf den zoMarti l des inrlebendcn l769st?nI''hrssihrep,2tsn5»2^ ^cw an> 
Welds«, oder daß selbige nach Ablaufsothanen Termini mit ihren Ansprächen nicht we'tcr gehö¬ 
h t , Ander» mUeilmuewiHetl Stillschweigen werden belegt werden, Aewättige» jdNen. Des^ 



gleichen werben all« diejenigen, so gedachten Felix etwas an Geld? zs Wahlen, oder ftnsi etwas 
zu liefern schulcig, ober an Gelder", Effecten und Kostdarkelten, auch Briefschaften so demftlben 
gehören, entweder Pfandweise oder als sin Depositum hinter sich hcbm, hierWtcni^t, daß 
stlbte a äcu" innerhalb 4 Wochen, dleselbea getreulich anzeigen, lnMschel; aber azn? 
was verabfolgen lussm, widriKenfaÜs diejenigen so dagegen handeln, daß nach Borschrist Ws 
(^oaicî  l̂ l iccil iclani werde verfahren werden, gewärtigen zollen- 3iz;narum SchweldnH dl» 
3 Fsömarii 1759^. ^ . .̂̂ ...... ^ ^ 

Es M m die Schlawa-und Pärschkauer Näeicommiz Herrfchaften, deren Gereratmr« 
st^h auf 7569 Rthl 2 i Gr. belauf^ mit Beysrlmmungdesjchigen Besitzers Grafen von Fern^ 
mont, gerichtlich an den Mslstbistenden, jcdsch auch Cautionsfahigen Pachter auf6 Jahre bald 
oder von ^e.min. ̂ ok. jzggr 2. c. an verpachtet werden, und ist zu? Lickanon der 30 April 2. e. 
pi 9 länn^no vor der Glogäuscheu Oberamts- Regierung anberaumet worden, bey weicher auch 
öer sehr voüständige Anschlag nachgesehen und imre Icrmmuln das wsitsre dsnen Licitantm et¬ 
wa nöthige, erfahren werden tan. Glogaudln 17 Febr. 17^9. 

Dem Pudkco wird h;erdur^ekaW gemacht, das denen Hockfteyherrl Baron von 
Sauermannishsn Gütern Lortzcndorf und Oberst-Rost Neumarktischsn Creyßcs, einige hun¬ 
dert SHcck M y- und dreyjahrigerKHrpftnsaImenzu verlassn ist; Liebhaber dessen komnnsich 
bey dem dasigen Herrn M ther Kraya meldeli, und sich eines gestreckten ächten Saamens um 
einen billlgen Preiß gewärttgen können. ^ 

Magistrates zn ffödsn macht dem Publico bekannt, daß der hiesige RcichhäusIT^ 
Schank kommende Trmitatis pachtlos wird, und sind zur^-mims liciraüomz der 7 und 21 MnH 
der 6 Avnl 2.0. als renninn^ Qlnmnä angesetzet« Pachtlusiige können stch also besonders im 
letzten Termino früh um 10 Uhr dahler in cuiia melden/ worauf dem Meistbietenden diese 
Pacht, bis aufKömgl CammcrApprobmion, adzudiciret werden soll. Koben, den 13 Febr. 
^769 .,...̂  . ^ . . ^_______^__^.^ " 

Es stehet aühier zu Loslau am Ringe em Wohnhaus von 2 Etagen, wovon die Unterste 
ganz maßlv ist, darinnen sind 2 große mw z kleine Gtubm, ein Gewölbe, ein sthr guter Keller, 
elNsKuch^l^CammernundIB^denmit^Hbthetlungen zumGetreyde, lngittkmwohnbaren 
Gtaade b?fi7idUch, nebst Staäungsa aas iSPftrde und 8 Stück Hornvieh, mtt einem ziemlich 
geraumen Hofe und 2 E6)uppLN, wvdey auch ein wohl angelegtes Gärte! mit einem ganz neu 
gedamen Lusthause ist, nebst dazu gehörigen Aeckern von 40 Schst Aussaat und einer tiemen 
Wiese, aus freyer Hand um 700 Rthl. Courant zu verpuffen. Liebhaber si> dieses Haus samt 
Zubehör kauft ch an sich zu bringen gedenken, können sich bey dem hiesigen Magistrat melden, 
bey wclch^myhrere Anökanft bievon zn haben seyn wird, koslau^den 31 Jan 1^69. 

Oels, den 12 Jan. 17^9. Magljtratus utlrer cell ft?l24Iai)rm 
chergeseüen Auguftin KirsHstnn oder dessen Leibeserben den 20 Hcbr. 20 Marz und perennm-is 
den i7Apri l a^c.fich w cmiazumetden, und sein Erbtheill« Empfang zu nehmen l^b ccmmi^ 
nmione, daß er widrigenfals pro monuoäcciarner, und solches seinen bnoen EchiyFjtern vcrab^ 
folget werden wird. ^ ^ — ^ ^ » « ^ ^ ^ 

Das Fürstliche Stifts> Tschechmtz machet bckannt, ^a^ 1 ein^i'i >n 
VerpMm^g der Tschechnftzer Wiesen aufdeni 5 Wartn, der G r ö d ^ ^ auf den lbdiwcer 
Mntzdorfecaufden 17 d!to,derWüstendorferauf^ 
rether Wiesen auf den a iMar t i i c. a anb. räumet worden. Liebhaber können sid weq t ö x̂ 
3erstem lm Amte Tschechnitz, und wegen d̂  r 3 letztern im Amte Sielnau, w dtn fMttetze mTa-



gen früh um 8 Uhr melde;,, und gewärtig^ 
ZWnbaare Bezahlung, aas ein Jahr zugeschlagen werdmwird Tschechnch, d. 15 Febr.i^bZ. 

Groß-Glogau, den lg Ian . T769. 'Da H^? dasVermögen deshiessgen Mälzet und 
Drauer^Aeltesteii Matthss Röyr ^onc^vs eroftiet/ Hznd^ermluiaä llcjuiälznäum aufden z und 
24 Febr. und ; 1 Martn a. c. angesttzc worben, als Werden alle diejenige so an gedachtes Ver¬ 
mögen etne^Ansp-uch zu haben vermyne<?, hlesmlt vMAeiaden, in erwchnten Terminen sich 
an gewöhnlicher Gerichts lätke Nachmittags mm Z Uhr zu melden, undshre Forderungen zu 
liquidiren und zu lusiificiren; die Ausbleibmden aber die Abweisung von der^oncur^laNe und 
d<r Auftage eines ewigen Stillschweigens zu gewärtigen haben. . 

Von dem Ksnigl. Preuß. Stfftsamte 26 Fr^eäcvviZem zu Prieg werden alle dtejeni-
gen, so an des Gottlleb Milde, gewesenen Bauerszu Pampitz Vermögen eine^ 
spuch zu haben nermeynen, bnineNhierund^Wochm uttdzwHrpeiclnwiieaufden28Fcbr. 
1769. ^'M5ni^ladFQ3izL;n^ 
iemiieäiQglircrvoraeladen Brieg,. den 24.Dec.I76^. 

Von E. Hochfürftbiichösi. Regterm^der^erzoIihümer NeG und Grvttgau:c. wirb 
hiermit a<^K5mikm Moi der aus demNeußischen FürstenchumgebürtigeAnno 1765 ausser 
lande's entwichene,und demVernehmen nach mfremde Kriegsdienste getreleneErnsi von HUt-
praut kraft dieses dergestalt citiret, daß ftlblger binusn 3 Monaten, längstens aber in rermino 
ukimo Hper^mrmic) denF May T769. reoettire, von stmem bisherigen Aufenthglt ausser Lan¬ 
des Red und Antwort gebe, oder gewärtige, daß dessen Vermögender Königl-Invalzdencasse 
incun6vmkuedes KömH? Edicts d. d Terlinden 17Nov. 1761.werdeadjudiclcetwerdm. 

Klemmerwltz, lm U^U^enZT^eH^elslOM^ 
chet hiermit bekannt, daß tu Klemmerwitz zwey Msdare Baueraüther, nemlich eines von einer, 
und das andere von zwey Hufen Acker, a bato binnen 2 Mona^n, an die Meisibiethenden ver¬ 
kauft werden sollen. Es können demnach diejenigen, welche gebuchte Güther zu erkaufen Lust 
haben, sich binnen der ßesttzten Zeit, nLch ßiMlem Gcfa!.^, bcy den Gerichten W Klemmerw tz 
melden, lhre Gebote ablegen, uiw gcn'ätttgeil, daß bcydk wr b:llige Preiße hlngela und in 
gutem Wirthschafts- und Ba stände übergeben werden sollen. 

SchloßSosn sch^witz, der.2, Jan. 17^ . Das Hochgräfl. von Chorinsk sthe Wirth-
schftsamtm^6)et dem Pudlico hiermit bekannt, daß am 15 Nov. i/^Zemunekannter Knecht 
welcher aus stmec in ocm Herrs )afc! Wirthshaus zu Ki ferfladtl ger omwenen Herberge ohne 
Bez chwtta seinerZ.:che und Enlwendung einiger Eswaaren davon gelaufen, herauf aber zu 
Pohlsdorf rrtapptt^ und naH KieferstadN in Mrest gchrac^t, und dey ihm 4 ; F!.2kr. Z hl. 
Gl?lb von oerschtcdencn Schlaq g f.mdkn^ Ui'd ad Depositumsisncmmen wordm, aus ssin'M 
Arrest aber sogleich die darauf folgende Nackt sich durchgegrabm, undanffiücheeZettFußgc^ 
sey: hat. Es wird dahcr b<:n Flüchtling, wk auch deneujenigni welche an diesen Gclde etwa 
einen gegründeten Anspruch baden, zu d^Pn Anmeldung ano Legitim^tton binnen Hicr und6 
Woche l Icisi5Ulgs"5iuu.r, si d b'y hlcstgem Wirthschaftsamte;ume!de^ imaussendleibenden 
Falle aber <u gewärtiger, daß sowohl der FlüchtMg als diejetligon so Anspruch machen wslten, 
werden clb3?w!?ttn werden. ^ «^^_^_^.^ 
I^ef t^^^ lMl?^ ' rd^n Wöchtz.ttllw dreimal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, ^u 

Breslau in ^vil l). Gottlieb Ror:;o Äuchd.iudiul:g am Ringe, ausgegeben, und 
ftud auch asf «Üell Kölligl. Postämtern zu haben. 


